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Können die Kosten für den Ärzteball abgesetzt werden?
Steuern im Bild, Teil 3

Steuern im Bild
Das Steuerrecht ist eine komplexe Materie. 
Um Ihnen den Zugang zu erleichtern, 
bringt Ihnen die MEDplan steuerliche 
Regelungen bildhaft näher. Diesmal: 
Abzugsfähigkeit von Repräsentations-
kosten im Rahmen von Bällen.
o Mag. Susanne Glawatsch

Telefon +43 (0)1 817 53 50
E-Mail: info@medplan.at
www.medplan.at
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NEIN: 

Herr Primar Weggasser 
lädt zwei Kollegen, 
Dr. Wahl und Dr. Stumm-
mann, samt Ehefrauen 
zum Ärzteball ein – 
kein Steuerabzug.

NEIN: 

Der Herr Primar hat 
sich außerdem einen 
Frack schneidern 
lassen – kein Steuer-
abzug.

NEIN: 

Die Mutter  der Jungärz-
tin Fr. Dr. Bachmann  hat 
dem Ballkommittee eine 
Spende zukommen lassen, 
da ihre Tochter heuer 
debütiert – kein 
 Steuerabzug.

JA zu 50 %: 

Frau Professor Neuhauser lieb-
äugelt mit dem Gedanken, sich in 
das Ärztezentrum von Herrn 
Primar Weggasser einzumieten. 
Sie möchte gerne genau über die 
Konditionen informiert werden 
und lädt ihn am nächsten Tag 
zum Mittagessen ein, 
um das Projekt zu 
besprechen.

NEIN: 

Herr Dr. Stummmann möchte 
sich für die Groß zügigkeit 
von Herrn Primar Weggasser 
erkenntlich zeigen und 
spricht eine Gegenein ladung 
zu den Salzburger Fest-
spielen aus – kein 
Steuerabzug.

NEIN: 

Frau Dr. Saskus ist eine 
namhafte Schönheitschirur-
gin und hat sich extra für 
den Ärzteball neu untersprit-
zen lassen, um die Kollegen-
schaft von der Qualität ihrer 
Arbeit zu überzeugen – 
kein Steuerabzug. 

Figure 1, ist eine kostenlose Fotosha-
ring-Plattform, die derzeit von mehr
als 150.000 Usern weltweit genutzt
wird, und nun auch im deutschspra-
chigen Raum verfügbar ist.

„Medizin ist ein sehr visuelles

Feld und man kann so viel von me-
dizinischen Bildern lernen. Figure 1
gibt medizinischen Fachkräften die
Möglichkeit, eine breite Vielfalt von
medizinischen Befunden auf eine
datensensible Weise einzusehen, zu
teilen und mit anderen Nutzern zu
diskutieren“, sagt Dr. Joshua Landy,
Facharzt für Intensivmedizin in To-
ronto, Kanada, der das Konzept der
neuen App entwickelte.

Medizinische Fachkräfte und
Studenten können Figure 1 unter an-
derem nutzen, um sich Fälle anzuse-
hen, die sie an ihrem eigenen Ar-
beitsort vielleicht nicht zu Gesicht
bekommen würden. Nutzer können
mit der App außerdem in Echtzeit
Krankheitsbilder, Diagnosen und
Behandlungen mit anderen erfahre-

nen Ärzten, Pflegekräften und sons-
tigen medizinischen Fachkräften be-
sprechen.

Gliederung nach Fachbereichen

Ärzte können auch ihre medizi-
nischen Kenntnisse durch Zugriff auf
tausende von seltenen Fällen und
Lehrbuchbeispielen vertiefen und
haben die Möglichkeit, nach erläu-
ternden medizinischen Aufnahmen
zu suchen, die nach Anatomie und
Fachbereich in der App aufgegliedert
sind.

Dort finden Nutzer desgleichen
klinische Aufnahmen, etwa anony-
misierte Patientenfotos, Röntgenauf-
nahmen, Grafiken und MRT- bzw.
CT-Aufnahmen. Zudem lassen sich

in einer sicheren Umgebung eigene
Aufnahmen einstellen.

Die Gesichter von Patienten wer-
den automatisch unkenntlich ge-
macht und andere Erkennungsmerk-
male, wie Tattoos lassen sich mit ei-
nem Zeichentool verpixeln, Patien-
tendaten können einfach entfernt
werden, und eine benutzerfreundli-
che Einverständniserklärung wird

innerhalb der App bereitge-
stellt.
Denn:
Daten-
schutz
und Per-
sönlich-
keitsrechte
sollen an
erster Stel-
le stehen.
Figure 1 ist
verfügbar
für iPhone,
Android
und im In-
ternet. Die
Benutzer-
sprache ist
derzeit Eng-
lisch, deut-

sche Kommentare werden erlaubt,
sobald genügend deutschsprachige
Moderatoren verfügbar sind. ÄZ

App erleichtert Ärzten den
Austausch von Bildern
Eine neue App will Ärzten und
anderen medizinischen Fach-
kräften sowie Studenten ermög-
lichen, rund um die Welt mitein-
ander zu kommunizieren, ano-
nymisierte Patientenfotos zu
teilen und mögliche Diagnosen
zu diskutieren. In diesem Rah-
men erhält man nicht nur Zu-
gang zu klinischen Aufnahmen,
sondern ebenso zu Grafiken so-
wie Röntgen-, MRT- und CT-
Aufnahmen.

Schwierige Krankheitsfälle anhand von anonymisierten Bildern weltweit mit Kollegen diskutieren.
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